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Priorität: zivile Ziele
Von Jürgen Rose

+++ Lesen Sie am Freitag in der jungen Welt auf den Themaseiten: Operation
»Allied Force« – die NATO im Luftkrieg gegen Jugoslawien 1999. Die damalige
Angriffsdoktrin ist völkerrechtswidrig und bis heute gültig +++

Auszüge: 
Was den Ablauf des 78tägigen Luftkriegs angeht, den die NATO 1999 über dem
Kosovo und gegen die Bundesrepublik Jugoslawien geführt hat, so ist es
unabdingbar, einen Blick auf die Luftkriegsdoktrin der U.S. Air Force zu
werfen. Formuliert hat diese ab 1987 der Colonel der US Air Force John A.
Warden III. Seinen Ideen gelang im Krieg gegen den Irak 1991 der Durchbruch;
sie prägen bis heute die gültige US-Luftkriegsdoktrin. 

Den Kern des strategischen Ansatzes Wardens stellt sein sogenanntes Fünf-
Ringe-Modell1 dar: Ausgehend von einer systemtheoretischen
Betrachtungsweise beschreibt der damalige Luftwaffenoberst einen potentiellen
Gegner als ein System konzentrisch angeordneter Ringe, deren strategische
Relevanz von innen nach außen abnimmt. Dabei rückt das gegnerische Militär
auf der Liste der Zielprioritäten ganz nach hinten. Der springende Punkt dabei
besteht darin, daß eine Kriegführungsstrategie, welche bewußt und vorsätzlich
die Zivilbevölkerung ins Visier nimmt, auf eklatante Weise gegen jegliche
Normen des humanitären Völkerrechts verstößt. 

Mittlerweile übersteigt die Zahl der zivilen Todesopfer – üblicherweise mit dem
Euphemismus „Kollateralschaden“ belegt – des angeblich „chirurgisch“
geführten Luftkrieges die militärischen Verluste regelmäßig um ein Vielfaches.

Daß sich mit inadäquaten – nämlich militärischen – Mitteln auch noch so hehre
Ziele nicht erreichen lassen, demonstrieren gerade die Folgewirkungen des
NATO-Interventionskrieges sehr eindrücklich. Vieles spricht dafür, daß die
jugoslawische Führung erst unter dem Eindruck des NATO-Luftkrieges ihre
Planungen, die zunächst nur auf die Eliminierung der UÇK gerichtet waren,
änderte und die totale Vertreibung der albanischen Volksgruppe anordnete.

Diplompädagoge Jürgen Rose ist Oberstleutnant der Bundeswehr. Er vertritt in
diesem Beitrag nur seine persönlichen Auffassungen.

https://www.jungewelt.de/blogs/no-nato/301409


	Priorität: zivile Ziele

